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LPKF bestätigt im ersten Quartal die Planung 
 
Die weltweite Konjunkturentwicklung im ersten Quartal 2002 hat den verhaltenen 
Optimismus der LPKF Laser & Electronics AG bestätigt. Im Vergleich zum 
Vorjahreszeitraum ist der Umsatz um 24,4% auf T€ 6.850 (T€ 5.507) gestiegen. Daraus ergibt 
sich ein Konzernergebnis von T€ 664 (T€ 645). Das entspricht einer Umsatzrendite nach 
Steuern von 9,7% (11,7%). 
Das verwässerte Ergebnis je Aktie beträgt € 0,06. 
 
Das positive Quartalsergebnis ist schwerpunktmäßig durch den Erfolg bei den Lasersystemen  
entstanden.  
 
Der aktuelle Auftragsbestand der LPKF Laser & Electronics AG beträgt € 3,5 (€ 2,4) 
Millionen. 
 
In dem Produktbereich Lasersysteme, der eine weiter fortschreitende Miniaturisierung 
elektronischer Baugruppen unterstützt, kann LPKF ein hervorragend aufgestelltes 
Produktsortiment von Lasersystemen anbieten und vermarkten. Allerdings ist nach wie vor 
starke Zurückhaltung bei Investitionen der potenziellen Käufer spürbar.  
Die Einschätzung der konjunkturellen Entwicklung im laufenden Geschäftsjahr bleibt 
trotzdem verhalten optimistisch, da zur Zeit von vielen Wirtschaftsexperten das 2. Halbjahr 
deutlich positiver prognostiziert wird als der Vergleichszeitraum des Vorjahres. 
 
  
 


